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Stuhlyoga:
Neuer Kurs

Westfeld – Der SV Westfeld 
und der DRK-Ortsverein bie-
ten ab dem 14. April wieder 
Stuhlyoga an. Immer dienstags 
in der Zeit von 10.30 bis 12 Uhr 
findet der Kurs an sechs Ter-
minen im Dorfgemeinschafts-
haus Westfeld statt. Stuhlyoga 
ist besonders geeignet für An-
fänger, Menschen mit körper-
licher Beeinträchtigung, Senio-
rinnen und Senioren oder für 
alle, die wieder mehr Bewe-
gung in ihren Alltag bringen 
möchten. Unter der Leitung 
von Julia Grotsch, ausgebil-
dete Yoga-Lehrerin, werden 
Körper-, Atem- und Entspan-
nungsübungen angeboten. Für 
weitere Informationen und 
Anmeldungen steht Gabi Grei-
ner unter der Telefonnummer 
05065/8645 zur Verfügung.

Blutspende in
„Meines Saal“

Almstedt – Der DRK-Ortsverein 
Almstedt lädt alle Personen ab 
18 Jahre für Dienstag, 28. April, 
ab 16 Uhr zum Blutspenden in 
„Meines Saal“ nach Almstedt 
ein. Dabei wird die Grillsai-
son eröffnet – im Anschluss 
sind alle Spenderinnen und 
Spender eingeladen, sich am 
Grillbüfett zu stärken.  Für 
Erstspender hält das Team des 
DRK außerdem eine kleine 
Überraschung bereit. Ende der 
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr. 
Für eine Teilnahme sind der 
Personalausweis und, wenn 
vorhanden, der Blutspende-
pass mitzubringen.

Nächster Karriere-Schritt für Weiner
Amtsantritt am 1. April: Hildesheimer ist Vizepräsident der Polizeidirektion Göttingen

Hildesheim –  Wechsel in der 
Leitung der Polizeidirektion 
Göttingen: Michael Weiner 
hat zum 1. April offiziell das 
Amt des Vizepräsidenten der 
Göttinger Polizeibehörde 
übernommen. Er folgt damit 
auf Mathias Schröder (Ruhe-
stand). Weiner war bislang Lei-
ter der Polizeiinspektion Hil-
desheim und bildet ab sofort 
mit Polizeipräsidentin Tanja 

Wulff-Bruhn und Lisa Bode 
(Abteilungsleiterin 2) die neue 
Behördenleitung in Göttingen.

Michael Weiner gehört der 
Polizei Niedersachsen seit 1985 
an. Nach der Ausbildung im 
ehemaligen mittleren Dienst 
an der Landespolizeischule 
Niedersachsen schlossen sich  
verschiedene Verwendungen 
in der Bereitschaftspolizei, 
im Ermittlungsdienst sowie 

im Einsatzbereich und in der 
ehemaligen Bezirksregierung 
Hannover an. Ab 2004 absol-
vierte er das Studium zum ehe-
maligen höheren Dienst. Nach 
verschiedenen Einsatzgebie-
ten, unter anderem in Göttin-
gen, war der heute 57-Jährige  
ab 2021 Leiter der Polizeiins-
pektion Hildesheim. Nun folgt 
der nächste Karriereschritt zu-
rück nach Göttingen. Michael Weiner (2.v.r.) wechselt zur Polizeidirektion Göttingen.

Familien für
Pflegekinder gesucht

Informationstermin am 22. April
Kreis – Das Jugendamt des Landkreises Hildes-
heim sucht weiterhin Familien oder Einzelper-
sonen, die als Pflege- oder Bereitschaftspflegefa-
milie ein Kind oder einen Jugendlichen bei sich 
aufnehmen wollen. Es handelt sich um Kinder 
und Jugendliche, die vorübergehend oder dau-
erhaft ein schützendes Zuhause benötigen.

Zu diesem Thema bietet der Pflegekinder-
dienst des Jugendamtes am Mittwoch, 22. April, 
von 18 bis 20 Uhr einen Informationstermin an. 
Das Treffen ist im Pflegekinderdienst (Bespre-
chungsraum, dritte Etage), Hindenburgplatz 
16 b, in Hildesheim geplant. Eine vorherige 
Anmeldung ist wünschenswert. Die Anmel-
dung erfolgt beim Pflegekinderdienst unter 
info-pkd@landkreishildesheim.de. Bei der Ver-
anstaltung wird ausschließlich über die beiden 

Pflegeformen der Bereitschaftspflege und der 
Fremdpflege informiert. Wer Interesse oder 
Fragen zur Verwandten- und Netzwerkpflege 
hat, kann sich gerne über den Pflegekinder-
dienst unter der Rufnummer 05121/3096563 
informieren.

Wer am Info-Abend nicht teilnehmen, sich 
aber vorstellen kann, ein Kind in Pflege zu neh-
men, kann sich telefonisch unter der Rufnum-
mer 05121/3096563 oder per Mail an info-pkd@
landkreishildesheim.de mit dem Pflegekinder-
dienst in Verbindung setzen. Sollte jemand 
nicht im Landkreis wohnen, kann er dennoch 
an dem Termin teilnehmen, jedoch muss eine 
anschließende Eignungsüberprüfung vom zu-
ständigen Jugendamt durchgeführt werden, in 
dessen Einzugsgebiet die Person wohnt.

Lesung im 
Möbelhaus

Lamspringe – Das Möbelhaus 
Nagel in Lamspringe lädt am 
Sonnabend, 18. April, um 10.30 
Uhr zu einer Lesung ein. Zur 
musikalischen Begleitung der 
„Liedersachsen“ liest die Auto-
rin Ronja Padurlar aus ihrem 
Buch „Dem Glück entgegen“. 
Die Gastgeber bitten um eine 
Anmeldung mit Personen-
zahl unter der Rufnummer 
05183/454 oder an marketing@
moebelnagel.de, um die Teil-
nehmerzahl besser planen zu 
können. Selbstverständlich 
können alle Interessierten am 
18. April auch spontan vor-
beischauen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Für die Kin-
der steht eine Hüpfburg bereit. 

KURZ NOTIERT

Mahlum – Was verbirgt 
sich hinter dem Corpus bo-
norum der Mahlumer Kirche? 
Diese Frage ließ Landwirt 
Hans-Christian Greve keine 
Ruhe. Seine Hoffnung war es, 
bei dem Theologen Dr. Wolf-
gang Meißner eine Antwort 
auf die Frage zu erhalten. Das 
war der Anfang gemeinsamer 
Bemühungen, dieser bisher 
wenig erforschten Geschichts-
quelle nachzugehen. Am Ende 
ihrer Arbeit ist daraus das 
Buch „Unser Dorf Mahlum 
in der Mitte des 18. Jahrhun-
derts“ entstanden. „Beim Cor-
pus bonorum handelt sich 
um die Hauptbücher der Kir-
chen im Herzogtum Braun-
schweig-Wolfenbüttel. Im 
Mittelpunkt stehen die Besitz-
verhältnisse, Einkünfte, Aus-
stattung und Rechte“, berich-
tet Meißner. Zwei Exemplare 
liegen im Niedersächsischen 
Landesarchiv in Wolfenbüt-
tel und im Landeskirchlichen 
Archiv. „Leider gab es nur die 
Schwierigkeit, dass die Texte 
in der teilweise schwer lesba-
ren altdeutschen Schrift ver-
fasst waren und vielfach nur 
mühevoll zu entziffern sind“, 
erklärt der Mahlumer. Diese 
Aufgabe hat Wolfgang Meiß-
ner übernommen, da er vie-
le solcher Texte aus dem 18. 
Jahrhundert gerade erst bei 
einer vor wenigen Jahren abge-
schlossenen Dissertation über-
tragen hatte. Dann kam noch 
der Zufall ins Spiel, als Marlene 
Kelpe noch eine andere wichti-
ge Geschichtsquelle aus dieser 
Zeit präsentierte. Sie hatte in 
einer Kiste auf dem Dachbo-
den ihres alten Bauernhofes 
noch drei alte Bücher von 1758 
gefunden, die zum Bestand ei-
nes alten Vorfahren gehörten, 

der in Mahlum einmal Ortvor-
steher gewesen sein soll. Die 
Aufzeichnungen enthalten ins-
besondere ein Grundsteuer-Ka-
taster sowie eine Dorfbeschrei-
bung. „Der Deckel war völlig 
verblasst und unleserlich, kein 
Titelblatt, kein Inhaltsver-
zeichnis, aber wie sich her-
ausstellte, handelt es sich um 
ein sehr wichtiges Dokument 
über die Geschichte des Dorfes 
Mahlum von 1758 bis 1759 in ei-
ner noch gut lesbaren altdeut-
schen Schrift auf 145 Seiten“, 
fasst es der Theologe zusam-
men. „Solche Dorf-, Feld- und 
Wiesenbeschreibungen gab es 
im Herzogtum Braunschweig 
um die Mitte des 18. Jahrhun-
derts aus den meisten Dörfern 
im Herzogtum, die alle im Nie-
dersächsischen Landesarchiv 
in Wolfenbüttel aufbewahrt 
sind. Aber es gibt keinerlei Hin-
weise, dass diese Dokumente 
jemals historisch ausgewertet 
wurden“, berichten die beiden 
Mahlumer. Aus den beiden Ge-
schichtsquellen samt Ausfüh-
rungen zu dem Dorf Hochstedt 
von 1758/59, die im Auftrag der 
herzoglichen Kammer in Wol-

fenbüttel von Amtmann Hein-
rich Rudolphi verfasst worden 
sind, würde sich ein sehr inte-
ressantes und vielseitiges Bild 
des Dorfes Mahlum und seiner 
Bewohner im 18. Jahrhundert 
ergeben. Bei der Ausarbeitung 
hat Hans-Christian Greve ins-
besondere die Sichtung der 
Dokumente im Landesarchiv 
in Wolfenbüttel übernommen. 
„Ein zeitaufwendiges Problem 
war zweifellos die korrekte 
Transkription dieser Texte. 
Zum schnelleren Verständnis 
erwies sich aber auch eine Ein-
führung in die Dokumente mit 
entsprechenden erklärenden 
Kommentaren als notwendig 
und hilfreich, die wir den je-
weiligen Originaltexten vor-
angestellt haben“, berichtet 
Wolfgang Meißner, der etwa 
ein halbes Jahr für die Vorbe-
reitungen benötigt hat. 

Das Buch mit 160 Seiten stel-
len Meißner und Greve am 
Donnerstag, 9. April, um 18 Uhr 
im Henriette-Breymann-Heim 
in Mahlum der Öffentlichkeit 
vor. Die Veröffentlichung ist an 
dem Abend zum Selbstkosten-
preis erhältlich. 

Viele neue Aspekte 
Autoren stellen Buch zur Dorfgeschichte vor

„Unser Dorf Mahlum in der Mitte des 18. Jahrhunderts“:  
Hans-Christian Greve, Marlene Kelpe und Wolfgang Meißner 
stellen das Buch vor. Wichtige Unterlagen hatte Marlene Kel-
pe auf dem Dachboden in ihrem Haus entdeckt.      FOTO: VOLLMER

Spielenachmittag 
im Fachwerkhaus

Groß Düngen  –  Am 19. April 
findet wieder ein Spielenach-
mittag beim Kulturverein 
Groß Düngen im Fachwerk-
haus in der Hildesheimer 
Straße 13 statt. Beginn ist um 
15 Uhr. Das Alter spielt keine 
Rolle, ob jung ob alt, jeder ist 
willkommen. Dieses Mal wird 
Bingo gespielt.  Getränke und 
Snacks/Kuchen stehen gegen 
Spenden zur Verfügung. Der 
Eintritt ist kostenfrei. Etwa 50 
Personen können wieder mit-
spielen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Wahlen beim Geschichtsverein
Bad Salzdetfurth – Die Jahres-
hauptversammlung des Bad 
Salzdetfurther Geschichtsver-
eins findet am Freitag, 10. Ap-
ril, um 17 Uhr im Bergbau- und 
Salzmuseum in der Saline, Sa-
linenstraße 19, statt. Mitglieder 

und Freunde des Vereins sind 
dazu eingeladen. Unter ande-
rem stehen Vorstandswahlen 
an. Teilnehmer werden ge-
beten, sich unter Museum@
bad-salzdetfurth.de oder unter 
05063/4231 anzumelden.


